für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 9. 
Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 2. Marienburg, den 28. Januar 1905. 4 er 2 ee 100 vorm. a 
Das Kreis -Erſatzgeſchäft für den Kreis Marienburg 15 28. Febraar 1905, vorm. 9 uhr. 


wird in dieſem Jahre nach folgendem Plan abgehalten werden: 
1. In Grunau bei Liedtke. ang 
Montag, den 20. Februar 1905, vorm. 8.30 Uhr. Kane 


Marienburg, den 4. Februar. 1905. 


6. In Marienburg, im Geſeuſchaſtsbanſe. 


dorf, Stadtfelde, Vogel⸗ 
Htrenhagen, ee 
Auden ö 


Muſterung 


Wengelwalde, Auguſtwalde, Campenau, Cronsneſt, Sorg 


Thiergart, Thiergartsfelde, Pr. Roſengart, Stalle, Thörichthof, 


Grunau, Pr. Königsdorf. 
2. In. Altfelde bei Epp. 
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Dienstag, den 21. Februar 1905, vorm. 8,15 Uhr. “| 
der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
abe Klettendorf, Notzendorf, Parwark, Free 
felbe, Fiſchau, Fiſchanerfeld, Klakendorf, Kykoit, Rothebude, 

Sommerau, Jonasdorf, Katznaſe, Königsdorf, 


Muſterung 


Schlablau, 
Schönwieſe. 
. J Tocteererf Ni Monte. 

Mittwoch, den 22. Februar 1905, vorm. 10 Uhr. 

Mufterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Pie kel, Kl. Montau, Montauerforſt, Wernersdorf, Altweichſel, 


Bieſterfelde, Kunzendorf, Gr. Montau, Adl. Renkau, Mielenz, 18 


Schönau, Altmünſterberg. 
4. In Tiegenhof in Papenfuß „Hotel du Nord“. 
u. Donnerstag, den 23. Februar 1905, vorm. 10½ Uhr. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Platenhof, Reimerswalde, Tiegenhagen, Altebabke, Beiershorſt, 
Brunan, Jankendorf, Kalteherberge, Küchwerder, Rehwalde, 
Scharpau, Holm, Tiegenort, Fürſtenwerder, Altendorf, Peters⸗ 
hagen, Pletzendorf, Reinland, Stobbendorf, Neumünſterberg, 
Neuteicherwalde, Vierzehnhuben, Orloff, Orlofferfelde, Pietzken⸗ 
dorf, Ladekopp. 
b. Freitag, den 24. Februar 1905, Vorm. 10½ Uhr. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Neunhuben, Tiege, Marienau, Rückenau, Schöneberg, Schönſee, 
Baarenhof, Bärwalde, Vogtei, Tiegenhof. 
5. In Nenteich, nicht wie in der Bekauntmachung vom 
28. Jannat d. Js. geſatzt, im Deutſchen Hanfe, ſondern 
im Schröder'ſchen Lokale. 


a. Sonnabend, den 25. Februar 1905, vorm. 10 Uhr. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortichaften: 
Brözke, Mieran, Neuteichsdorf, Neukirch, Prangenan,, Schön⸗ 
borſt, Neuteicherhinterfeld, Barendt, Palſchau, Pordenau, Brod⸗ 
ack, Lindenau, Niedan, Tannſre, Irrgang. 
b. Montag, den 27. Februar 1905, vorm. 10 uhr. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Altenau, Gr.⸗Lichtenau, Parſchau, Trappenfelde, Damerau, 
Lleßau, Kl.-Lichtenau, Eichwalde, Leske, Tralau, Trampenau, 
eubuden, Warnau, Neuteich. 


der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Altroſengart, Baalau, Eſchenhorſt, Kuckuck, Markushof, Thiens⸗ 
dorf, Hohenwalde, Reichhorſt, Roſenort, Schwansdorf, Wengeln, 
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At 
entbunde ö m Jahre 1885, 
ſowis MR I etwaigen älteren 
tutti ſtehenden Heere oder 
in der Ma 


Entſcheidung noch 
n bes i ee e 1 Er 
Die Magiſträte, ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗ 


daß die Säumigen oder e 
uufihere Dienſtpflichtige behand lt werden würden. 

Die vorgeladenen Militärpflichtigen ſind in ein Verzeichnis 
(ſtehe nachſtehendes Muſter) aufzunehmen. Dasſelbe iſt mir 
bis ſpäteſtens den 10. Februar d. Js. einzureichen. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermine 
verhindert iſt, hat eine ärztliche Beſcheinigung einzureichen, 
welche, ſofern der ausſtellende Arzt nicht amtlich angefſellt iſt, 
durch den zuſtändigen Herrn Amtsvorſteher beglaubigt ſein muß. 
Gemütskranke, Blödſinnige, Krüppel können auf Grund einer 
ſolchen vorher einzureichenden Beſcheinigung von der Geſtellung 
befreit werden. Diejenigen, welche taub, ſchwerhörig oder taub⸗ 
ſtumm ſind, haden hierüber ebenfalls eine ärztliche Be⸗ 
ſcheinigung im Muſterungstermin vorzulegen, dagegen 
haben die, welche an Epilepſte leiden, auf eigene Koſten drei 
glaubwürdige Zeugen für ihre Behauptung im Muſterungs⸗ 
termine zu geſtellen. 
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Alle Lehrer, welche zur 1 1 haben der 
rüfungszeugnis vorzulegen. 

a e müſſen bei der Muſterung 
zur Vermeidung von Strafen ihre Loſungsſcheine mitbringen. 
55% Diejenigen, welchen die Paplere abhanden gekommen find, 
müſſen ſich rechtzeitig Duplikate beſchaffen. Die Magiſträte, 
ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden erſucht, 
darauf ſtrengſtens zu halten, daß die Milttärpflichtigen im 
Beſitz der erforderlichen Papiere ſtud. 

Die Mannſchaften müſſen, am ganzen Körper 
rein gewaſchen und mit reiner Leibwäſche verſehen 
und nüchtern ſein und ſich während des Muſterungs⸗ 
geſchäfts, ſowie auf dem Hin- und Rückwege, an⸗ 
ſtändig und ruhig betragen. ; 

Ber Die Rekrutierungsſtammrollen find zu dem 
Muſterungstermine von den Herren Gemeinde⸗ und 


Gutsvorſtehern mitzubringen. 8 


„ Begründete Reklamationen der Militärpflichtigen, 
einſchließlich der Militärpflichtigen der ſeemänniſchen 
Bevölkerung, find rechtzettig bei dem zuftändigen 
Polizeiverwalter bezw. Amts vorſteher anzubringen. 
Reklamationsanträge, welche der Erſatzkommiſſton zur Begut⸗ 
achtung nicht vorgelegen haben, müſſen von der Ober⸗Erſatz⸗ 
kommiſſton beſtimmungsgemäß zurückgewieſen werden, ſofern 
die Veraulaſſung zur Reklamation nicht erſt nach beendigtem 
Muſterungsgeſchäft entſtanden Sein ſollte. 
Den Magiſträten, ſowie den Herren Guts⸗ 
und Gemeinde⸗Vorſtehern mache ich hierdurch aus⸗ 
drücklich zur Pflicht, für die gehörige Verbreitung 
dieſer Vorſchriften in ihrem Bezirk Sorge zu tragen. 
ſchafken vrsſprsbalb die geſtellungspflichtigen Menn, 

Wieiſe zu belehren und nötigenfalls ze 

lladen. Nichtbefolgung dieſer Anordnung müßte 
ſtrengſtens gerügt werden. 

Die Herren Polizeiberwalter und Herren Amts vorſteher 
erſuche ich, henden Geſuche zu prüfen und mir unter 
Anſchluß einer ausgefüllten Reklamations⸗Nachweiſung ſofort 
zu überreichen. Der letzteren find beizufügen: 

#1. Die Taufſcheine reſp. Totenſcheine der Eltern oder Stief⸗ 
eeltern des Reklamanten, 

„eine Beſcheinigung des zuſtändigen Amtsvorſtehers über 
die Anzahl und das Alter der etwa vorhandenen Ge⸗ 
ſchwiſter und 5 

. ein Auszug aus der Grundſteuer⸗ Mutterrolle in betreff 
des Grundſtücks des Reklamanten, 

etwaige amtsärztliche Beſcheinigung über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Reklamanten bezw. ſeiner Eltern. 
Reklamations⸗Nachweiſungen, denen dieſe Schriftſtücke nicht 

beiltegen, werden den Herren Amtsvorſtehern zur Vervoll⸗ 

ſtändigung zurückgegeben werden. 

Die Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr, Er⸗ 
ſatzreſerve und Marine⸗Erſatzreſerve, welche Anſprüche auf Zu 
rückſtellung bei eintretender Mobilmachung machen zu dürfen 
glauben, haben ihre Geſuche bei dem zuſtändigen Herrn Amts⸗ 
vorſteher bezw. Poltzeiverwalter anzubringen. Letztere werden 
erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine, 
nach dem untenſtehenden Schema aufzuſtellende Nachweiſung, 
aus der ſowohl die milttäriſchen, bürgerlichen und Vermögens⸗ 
Verhältniſſe der Antragſteller, als auch die obwaltenden be⸗ 
ſonderen Umſtände, welche das Bedürfnis einer Zurückſtellung 
bedingen, erſichtlich find, bis zum 12. Februar einzureichen. 


Nachweiſung 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden 
Mannſchaften der Reſerve. Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve 
und Marine⸗Erſatzreſerve. 
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Ueber die Reklamationen und die Anträge auf Zurüd- 
ſtellung von Perſonen des Beurlaubtenſtandes wird am 3. Marz 
d. 38. entichteben werden. Die Eltern der Melttärpfl chigen, 
m deren Intereſfe reklamtert wird, müſſen in dem Muſterungz⸗ 
r APP a ne 
lokale zugegen ſein. i i 

Ausbleiben im Muſterungstermin hat Nicht⸗ 
berückſichtigung der Reklamationen zur Folge 

Die ſtammrollenführenden Behörden mache ich auf Nach⸗ 
ſtehendes aufmerkſam: 

1. Die Stammrollen werden fo ſchnell wie möglich an 
die Behörden geſandt werden, dürfen alſo hier nicht abgeholt 
werden. 

2. Die Loſungeſcheine bleiben in den Händen der Milttär- 
pflichtigen und ſind von dieſen im Muſterungstermin mitzu⸗ 
bringen. 

55 Die Geburtsſcheine der Militärpflichtigen des jüngſten 
Jahrganges aus fremden Bezirken ſind zu den Belägen der 
Stammrollen zu heften. 

4. Die Reklam anten, ſowie deren Eltern find für den 


mi vorzuladen. 
3. hen e e nder dvr ortendtie begaunt 
zu machen. 


Ich mache die ſtammrollenführenden Behörden 
für die Befolgung der gegebenen Vorſchriften ſeitens 
der Beteiligten verantwortlich. 


Verzeichnis 
der Geſtellungspflichtigen auunn s 
für 1905. 

8 Ob, wann 
5 Geburtz⸗ an en 
S welcher 
2 Vor⸗ und Zuname Ortſchaft zu⸗ 
— letzt zur 
5 =| Mufterung 
Q Monat 5 Sie, 
Nr. 2. Marienburg, den 1. Februar 1905. 


Die Beſitzer Preußiſcher Staatsanleihen haben bekanntlich 
das Recht, ihre Forderungen in das Staatsſchuldbuch 
gegen Einreichung der Papiere eintragen zu laſſen. 
Eine ſolche Eintragung gewährt mannigfache Vorteile. Sie 
ſichert unbedingt gegen den Schaden, der durch Diebſtahl Ver⸗ 
brennen oder ſonſtiges Abhandenkommen oder durch Beſchädigung 
der Effekten entſtehen kann, ſie erſpart das Abſchneiden der 
Zinsſcheine und das Erneuern der Zinsſcheinbogen. Die Zinſen 
werden den Inhabern eines Kontos im Staatsſchuldbuch durch 
die Poſt unmittelbar zugeſandt oder auf Reichsbank⸗Girokonto 
überwieſen; ſie können auch bei den Regierungs hauptkaſſen, den 


Kreiskaſſen und den Reichsbankſtellen, ſowie bei einzelnen Steuer⸗ 
Ämtern abgehoben werden. Dabei werden laufende Verwaltungs⸗ 
koſten nicht berechnet, und neuerdings ſind durch das Geſetz 
vom 24. Juli 1904 auch die Gebühren für die Umwandlung 
bon Konſols in Buchforderungen aufgehoben worden. 

Um die Vorteile dieſer Kapitalsanlage weiteſten Kreiſen 
auf die einfachſte und billigſte Weiſe zuzänglich zu machen, 
ſind ſämtliche Regterungshauptkaſſen und ſämtliche Kreiskaſſen 
angewieſen, vom Publikum S aats⸗Schuldverſchreibungen an⸗ 
zunehmen, die erforderlichen Antragsformulare ihrerſeits nach 
den Erklärungen der Antragſteller am Schalter auszufüllen 
und an das Staatsſchuldbuch⸗Burean zu übermitteln. Darüber 


hinaus ſollen aber die erwähnten Kaſſen von Jedermann auch 


bares Geld zum Ankauf Preußiſcher Staatsanleihen und deren 
ſofortiger Eintragung in das Staatsſchuldbuch annehmen. Die 
beteiligten Beamten haben die bei dieſer Gelegenheit zu ihrer 
Kenntnis kommenden Vermögensangelegenheiten gegen Jeder⸗ 
mann, insbeſondere auch gegenüber den Steuerbehörden, das 
unverbrüchlichſte Stillſchweigen zu beobachten. Außer den ge⸗ 
ringfügigen Speſen an Kurtage und Stempel bei dem Ankauf 
der Konſols werden für die Vermittelung der Eintragung Ge⸗ 
bühren nicht erhoben. Hierdurch tft jedem, der einen kleineren 
oder größeren Kapitalbetrag zinsbar anzulegen hat, die Möglich⸗ 
keit gegeben, durch Einzahlung bei der nächſten Königlichen 
Kaſſe ein Konto im Staats ſchuldbuch ohne jede Schreiberei und 
Umſtändlichkeit und möglichſt billig zu erwerben. 

Dieſelben Geſchäfte wie die Königlichen Kaſſen über⸗ 
nehmen auch die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbank⸗ 
ſtellen, jedoch gegen Erhebung einer geringen Proviſton 

Die Billigkeit und Einfachheit dieſer Kapitals anlage in 
Verbindung mit ihrer Sicherheit und der Koſtenloſigkeit der 
laufenden Verwaltung erſcheint geeignet, die Eintragung von 
Kapitalten in das Staats ſchuldbuch, und zwar beſonders auch 
in den Kreiſen kleinerer Kapitaltſten, noch beliebter zu machen, 
als fie es ſchon jetzt iſt. Wie vielfach ſchon jetzt von den 
Vorteilen des Staatsſchuldbuchs Gebrauch gemacht wird, zeigt 
der Umſtand, daß bereits mehr als 1700 Millionen Mark dort 
eingetragen ſind, wobei noch bemerkt ſein mag, daß über 36 Proz. 
der Konten auf Poſten bis zu 4000 & einſchließlich lauten. 

Dieſelben Einrichtungen wie für die Preußiſchen Staats⸗ 
anleihen und das Staats ſchuldbuch ſind auch für die Reichs⸗ 
anleihen und das Reichsſchuldbuch getroffen. 


Nr. 3. Marienburg, den 31. Januar 1905. 

Diejenigen Herren Spezlalkaſſterer der Kreiskrankenver⸗ 
ſicherung, welche mit der Abrechnung für Oktober bis 
Dezember v. Js. noch im Rückſtande find, werden hierdurch 
aufgefordert nunmehr ſofort mit der Kreiskrankenkaſſe zu 
verrechnen. 


Nr. 4. Martenburg, den 26. Januar 1905. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 

mit der Jagd zu verſchonen find: 

. Kehböde vom 1. Januar bis 15. Mat, 

. weibliches Rehwild vom 1. Januar bis 31. Oktober, 

. Rehkälber das ganze Jahr hindurch, 

. Hafen vom 16. Jannar bis 30. September, 

. Tafanendennen vom 1. Februar bis 15. September, 

. Rebhühner, Wachteln vom 1. Dezember bis 31. Auguſt, 

7. Droſſeln vom 1. Jaunar bis 30. September. 

u Die Schonzeit für den Dachs if gänzlich aufgehoben. 


Nr. 5. Marienburg, den 30. Januar 1905. 

Der Herr Oberpräfident der Provinz Weſtprenßen hat 
dem Komitee für die Veranſtaltung einer Verlsſung zum 
Velten des St. Marienkrankenhauſes zu Danzig die 
Gevehmigung erteilt, am 30. April und 1. Mat 1905 eine 
Verlofung von Bazargegenftänden zum Beſten des St. Marien⸗ 


Sn 
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krankenhauſes zu veranſtalten und 10000 Loſe zum Preiſe 
von 0,50 4 für jedes einzelne Los in der Provinz Weſt⸗ 
preußen auszugeben und zu vertreiben. 


Nr. 6. I. Hinter Ziffer XX der Anweiſung, betreffend 
das Verfahren bei der Ausſtellung, ſowie bei der Ernenerung 
(Erſetzung) und der Berichtigung von Ounittungskarten, vom 
17. November 1899 (N. Bl. f. d. t. V. 1900 S. 16) wird 
folgende Ziffer XXa eingeſchoben: 

„Sind in einer Quittungskarte Marken einer zu 
niedrigen Lohnklaſſe eingeklebt, ſo iſt die untere 
Verwaltungsbehörde (Vorſitzender der Rentenſtelle) be⸗ 
fugt, abweichend von der Ziffer XX von dem ver⸗ 
pflichteten Arbeitgeber nur den Unterſchied zwiſchen 
den zu niedrigen Marken und den richtigen Marken 
einzuziehen und gegen Einſendung des eingezogenen 
Geldbetrags von der Verſicherungsanſtalt die richtigen 
Marken einzufordern. Dieſe ſind in die Quittungs⸗ 
karte einzukleben und die zu niedrigen Marken zu 
vernichten.“ 

II. Ziffer XXIV a. a. O. erhält folgenden neuen Abſatz: 

„Die untere Verwaltungsbehörde (Vorſitzender der 
Rentenſtelle) iſt befugt, auch ohne Zuztehung der 
Arbeitgeber die Berichtigung der Qnittungskarten in 
der Weiſe vorzunehmen, daß ſie den Wert der zu 
vernichtenden Marken bei der unrichtigen Verſicherungs⸗ 
anſtalt liquidiert und von der richtigen Verſicherungs⸗ 
anſtalt die erforderliche Zahl der Beitragsmarken ein⸗ 
fordert.“ 
Ziffer XXVI a. a. O. erhält folgenden Zuſatz: 
„Ergibt ſich die Notwendigkeit einer Berichtigung 

gelegentlich der Kontrolle, ſo haben die die Kontrolle 
auzübenden Organe, Behörden oder Beamten, ſofern 
die Beteiligten mit der Berichtigung einverſtanden 
ſind, die Berichtigung ſelbſt vorzunehmen. 

Berlin W. 66, den 22. Oktober 1904. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: Lohmann. 
Marienburg, den 1. Februar 1905. 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis der 
Ortspolizeibehörden bezw. Quittungskarten⸗Ausgabeſtellen und 
weiſe dieſelben gleichzeitig an, den Anträgen auf Ueberſendung 
von Beitragsmarken der richtigen Lohnklaſſe ſtets die Quittungs⸗ 
karten, in denen die Marken der unrichtigen Lohnklaſſe ent⸗ 


III. 


halten ſind, beizufügen. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 1. 35511 d dug U . 

Diejenigen Unteroffiztere und Mannſchaften der Reſerve 
und Landwehr 1. Aufgebots aller Waffen, die zum Eintritt in 
die oſtaſtatiſche Beſatzunasbriaade bereit find, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich alsbald bei dem zuftänbigen Bezirksfeld⸗ 
webel zu melden. 

Sie müſſen ſich für die Zeit bis zum 30. September 
1907 zum Dienft in Oſtaſten vertraglich verpflichten, können 
jedoch vor Ablauf der übernommenen Dienſtzeit entlaſſen werden, 
ſofern ihre Dienſte in Oſtaſten früher entbehrlich werden. 

Bedingungen für Annahme ſind vorzugsweiſe Tropen⸗ 
dienſtfähigkeit und durchaus gute Führung. 

Auch Verheiratete können ſich melden. 

Alles nähere teilen die Bezirkskommandos mit. 

Danzig, den 26. Jannar 1905. 

Königliches General⸗ Kommando XVII. Armee - Korps. 


Nr. 2. 

Junge Leute aus den Kreiſen Marienburg, Stuhm, Elbing 
Land⸗ und Stadtkreis, welche in eine Unterofftztervorſchule bezw. 
Unteroffizterſchule aufgenommen zu werden wünſchen, können 
ſich beim unterzeichneten Kommando melden. 

Die Bedingungen ſind folgende: 

Für Unterofftziervorſchulen: Alter mindeſtens 14½ 
Jahre, perſöuliche Meldung und unter Begleitung des Vaters 
oder Vormundes. Nachſtehende Papiere find vorzulegen: 

a. Geburtszeugnis, 

b. Konftrmatlonsſchein bezw. einen Aus weis über den 
Empfang der erſten Kommunion, 

e. ein Uubeſcholtenheitszenguis der Polizei⸗Obritzkeit, 

d. etwa vorhandene Schulzergniſſe, 

e. eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Be⸗ 
ſchäftigungsweiſe, über früher entſtandenen Krankheiten 
und etwaige erbliche Belaſtung. 

; 5 Dieſelben follen eine Körpergröße von mindeſtens 151 cm 

aben. 7 . 

Für Unteroffizierſchulen: Einſtellung bereits am 
15. April 1905. Alter mindeſtens 17 Jahre. Das 20. 
Lebensjahr darf jedoch nicht überfchritten fein. Größe mindeſtens 
154 cm. Perſönliche Meldung unter Vorlage folgender Papiere: 


1 
a. ein von dem Zivilvorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion ſeines 
Aus hebungsbezirks ausgeſtellter Meldeſchein, 
b. ein Konfirmationsſchein bezw. einen Ausweis über den 
Empfang der erſten Kommunion, 
e. etwa vorhandene Schulzeugniſſe, 
d. eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Be⸗ 
ſchäftigungsweiſe, über früher öberſtandene Krankheiten 
und etwaige erbliche Belaſtung. . 
Die Erziehung in den Unteroffiziervorſchulen bezw. Unter⸗ 
offizierſchulen findet unentgeltlich ſtatt. Die näheren Be⸗ 
ſtimmungen hierüber können hier eingefegen werden. Mel⸗ 
dungen möglichſt am Montag und Mittwoch von 9 uhr 
vormittags ab. 
Marienburg, den 25. Januar 1905 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Nr. 3. Eine Pflugkette iſt von einem Unbekannten 
gefunden und bei Herrn Hermann Wiens in Brodſack abge⸗ 
geben. Der ſich answeiſende Eigentümer kann dieſelbe dort 
in Empfang nehmen. 

Lindenau, den 28. Janrar 1905. 


Der Amts vorſteher. 


Druck von O. Halb- Narienburg. | 
| 
| 
| 
J 
j 


—— — En. 


